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chirurgisch heilen? Nun, es gibt eine
Fülle hochinteressanter unci auch praktisch

wichtiger Probleine, die nur mit der
Methode der Mikrochirurgie zu lösen

sind. Schon bisher, seitdem die ersten,
noch primitiven mikrochirurgischen
Instrumente um die Jahrhundertwende
aufkamen, hat man damit die erstaunlichsten

Ergebnisse erzielt. Man konnte

zum Beispiel aus einer winzigen Eizelle
den Kern herausoperieren und an seine

Stelle den Kern einer Samenzelle

einpflanzen. Und aus diesem Produkt wurde
ein vollkommenes Lebewesen, das in
seiner Art einzig in der an Wundern
reichen Welt dastand. Dieses Lebewesen

hatte nämlich keine Mutler, es hatte nur
einen Vater. Der kernlose Zelleib von
der Eizelle steuerte nur das Nährmalerial
zu der Entwicklung bei, die Erbanlagen,
die allein an der Gestaltung des

Lebewesens wirken, liegen ausschliesslich im
Zellkern. Da nun in diesem Falle durch
den virtuosen mikrochirurgischen Eingriff

nur der Zellkern einer Samenzelle
nicht aber, wie sonst, auch der einer

Eizelle — den Aufbau des Lebewesens

besorgte, wurde dieses das leibliche
Kind eines Mannes, ohne eine Mutter zu
haben. Ein Gegenstück zu der in der

Natur bei Bienen, Stabheuschrecken usw.

vorkommenden jungfräulichen Zeugung,
den Valeriusen Kindern aus unbefruchteten

Eizellen: die Junggesellenzeugung,
ein Lebewesen, das wohl einen Vater,
aber keine Mutler hat. Die Bedeutung
dieses Experimentes für das Problem der

Vererbung und für die Bolle des

Zellkerns leuchtet ja jedem ein.

Und wenn die Operation unter dem

Mikroskop an winzigen Embryonen oder

sich furchenden Eizellen Verlauschung
kleinster Partien vornimmt, so gewinnt
sie wertvollen Einblick in das Mysterium
dcrLebcnswcrdung und vermag auch die

praktisch wichtige F'ragc zu klären, wie

Missgeburten und Fehlbilclungcn
entstehen. Die Möglichkeit endlich, einzelne
Individuen aus Bakterienrasen, einzelne
Bakterien aus Eiterherden des Menschen

herauszuangeln, stellt ein Verfahren dar,
das die praktisch ungemein wichtigen
Probleme der Bakteriologie, der Seu-

chenkunde, der ansteckenden Krankheilen

zu erhellen vermag. Die neueslens

gelungene Vervollkommnung der
«Operation an Bakterien» ist darum nicht ein

Bastelzeug für müssige Stunden, sondern
eine werlvolle Errungenschaft für die

Forschung, von der man nun noch manche

ungeahnte Leistungen erwarten darf.
W. F.

Une experience interessante d'hygiene dentaire.

La clinique dentaire scolaire de

Zurich fete ses 25 ans. Durant les treize

premieres annccs, la clinique visa sur-
tout ä trailer les maux de dents des eco-
liers. On ne soignait que les dents cura-
bles et on enlcvait les autres. A partir de

1921, la clinique modifia ses methocles et

se limita ä trailer completcmcnt les

dentures des enfants qui lni etaient envoyes;
on soignait pen d'ecoliers mais ä fond.
Ge resultat ne valait pas beaueoup mieux

que Lautre qui traitait beaueoup de

patients, mais superficiellement. Des

1925, la clinique chercha alors une troi-
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steine voie, qui s'esl rcvelce la bonne: a

leur entree a l'ecole, les petits eeolicrs
sunt Ions examines. Iis sonl ensuile visiles

periodiquement et traites. La methode
la tnoins coüteuse et la plus eft'ieace est

cerlaincmenl eelle qui depiste la carie a

ses tont debuts. Llle eduque l'eni'ant a

surveiller sa denture et l'habitue a I'exa-
uten periodique qu'il eontinuera adulle.
Lnl'in, eelte methode iinplanle l'idee
<[u'uue bonne denture est le corollaire
d'une bonne sanle.

Lette prophvlaxie est appliquee dans
les elini((ues deutaircs scolaircs de la

plupart de nos villes roniandes. II laut
esperer <(ue raeeroissemeul du corps des

denlisles perniettra bientöl d'en faire
bencl icier aussi les eampagnes oft sevit
nun seulemenl la rage de dents, mats
encore la rage du denlier!

SCHWEIZERISCHER

MILITÄR-SANITÄTS-VEREIN

ZENTRALKOMITEE

Einladung zur 53. Delegiertenversammlung.
Sonntag den 27. Mai 1934, in Ölten, Hotel „Schweizerhof". Beginn punkt 10 Uhr.

T R A KTAND L N:
Abgabe der Stinunkarten an die Delegierten.

1. Genehmigung des Protokolls der Delegierlenversammlung vom 13. u. 14. Mai 193.3.

2. Lnlgegennahme des Jahresberiehtes, der Rechnung, des Berichtes der Rechnungsrevisoren,

sowie des Geschäftsberichtes des ZentralblaLtes.
<3. a) Wahl der Vorortsseklion für die Dauer von drei Jahren.

b) Wahl des Zentralpräsidenten.
4. Wahl von zwei Sektionen als Rechnungsrevisoren,

ö. Wahl des Ortes der nächsLen Delegiertenversanunlung, sowie event, der Eidg.
Wettübungen für 19,35.

(> Anträge des Zenlralvorstandes
a) Zenlralblatt-Angelegenheit, Bekanntgabe der Urabstimmung betreffend Teil¬

revision des Reglementes von Artikel 13 und 11.

b) Ergänzung von Artikel 3 und 21 der Zenlralstalulen. (Artikel 3: Die Regionalverbände

sind in ihrem Kreise Vertreter des ZenLralvorslandes). (Artikel 2t:

Pour avoir de belles et bonnes

dents, il taut:

1. Les faire travailler (pain dur).

2. Les brosser chaque soir avant

de se coucher.

3. Les faire visiter au moins une
fois I'an par le dentiste.
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